
 

 

 

 
 

 

 

1. Fachtagung zum Projekt der Bundesvereinigung Lebenshilfe 

8. bis 9. Dezember 2014 in Marburg 
 

 

 

Montag, 8. Dezember 2014 

Schwerpunkt „Inklusives Wohnen“ 

Dienstag, 9. Dezember 2014 

Schwerpunkt „Organisationsentwicklung & Prozessbegleitung“ 

11.00 Begrüßung 9.00 Begrüßung 

11.15 
„Leben in der Gemeinde? - Find ich gut!“ 

Bundesvereinigung Lebenshilfe, Lübeck - Joachim Busch 
9.15 

„Wie geht das eigentlich, Schöner Wohnen?!“ – 

Die Selbstvertretergruppe „Schöner Wohnen“ des Projektes, Heidelberg 

11.45 

Vorstellung des Projektes 

„Unter Dach und Fach!? – Ein Index für inklusives Wohnen in der Gemeinde“ 

Wie sich Praxisstandorte in Richtung Inklusion entwickeln können – 

Prof. Dr. Karin Terfloth, Prof. Dr. Theo Klauß & Sabrina Buckenmaier 
10.15 - 

12.15 

Workshops/ Präsentationen - Beispiele für Entwicklungsprozesse 

• „Ohne die Stadt geht nix!“ - Stephanie Franken (Lebenshilfe Oberhausen) 

& Sibylle Kogler (Büro für Chancengleichheit, Stadt Oberhausen) 

• Die Stadt Heidelberg macht sich auf den Weg – Dörthe Domzig 

• „Gemeinsam auf dem Weg zu einer barrierefreien Stadt für Alle!“, Stadt 

Münster – Doris Rüter & Michael Angly 

• Zur Nachhaltigkeit kommunaler Entwicklungsprozesse. Die Arbeit mit dem 

Index inklusiver Kommunen im westfälischen Dorf Dedinghausen – 

Thomas Werner 

12.30 

Community Care, Sozialraumorientierung, Gemeinwesenarbeit: was steckt 

dahinter und warum überhaupt? Katholische Hochschule, Münster – 

Prof. Dr. Kai-Uwe Schablon 

13.15 -

14.15 
Mittagessen 

12.30 -

13.30 
Mittagessen 

14.15 -

16.15 

Workshops/ Präsentationen – Beispiele konkreter Wohnprojekte 

• Zusammen wohnen in Vielfalt; Gemeinsam leben lernen e.V., München – Rudi 

Sack/ Julia Herrmann 

• Inklusives Wohnprojekt IGLU; Ludwigshafen – 

Bernadette Bros-Spähn/ Herr Heene 

• Wohnen und Leben im Quartier; Evangelische Stiftung Alsterdorf,“Q8“ 

Hamburg – Ina Achilles, Wolfgang Koesling 

13.30 – 

15.30 

• Kommunale Entwicklungsprozesse initiieren und begleiten –wie kann das 

gelingen? ZPE der Uni Siegen – Prof. Dr. Johannes Schädler 

• Erfahrungen aus der Arbeit mit dem „Kommunalen Index für Inklusion“ der 

Montag-Stiftung , Bonn – Andrea Rokuß 

• Inklusion heißt: Nicht besonders wohnen … Die Rolle der 

Wohnungswirtschaft; GdW, Berlin – Dr. Claus Wedemeier 

 

(je 30 Min Vortrag, dazwischen je 10 Min Diskussion an Stehtischen) 

 Kaffeepause 

15.30 -

16.00 
Abschluss der Tagung 17.00 -

18.00 

Sozialraumorientierung und/ oder Quartiersmanagement: was kann die 

Behindertenhilfe von der Altenhilfe lernen? Ev. Johanneswerk, Bielefeld – 

Ulrike Overkamp 


